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Bürgerversammlung  07.10.2015
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Agenda

1. Begrüßung 

2. Vorstellung und Diskussion aktueller Projekte 

- Unterbringung von Asylbewerbern 
- Konzept Hölderlinhaus und Stadtmuseum 
- Neuordnung Einzelhandelsstandort Im Brühl 
- Windkraftstandort LB 01 der Region Stuttgart 

3.    Anfragen aus der Bürgerschaft
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Themen der Begrüßung 

- Finanzen 
- NHKR und papierlose Gremienarbeit 
- Fischtreppe und Brücke 
- Breitband 
- Kindergarten und Schule 
- Neckartalradweg 
- Barrierefreier Bahnhof 
- Sanierung Lauffen 4 
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Fischtreppe und Brücke
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Fischtreppe und Brücke
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Breitband



B ü r g e r v e r s a m m l u n g  2 0 1 5 Klaus-Peter Waldenberger       07.10.2015 9

Kindergarten und Schule

Senfkorn
Herdegenstraße
Sporthalle
Mensa
Realschule
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Radwegbrücke am Wehr Horkheim

Böschung BestandNeckarkanal

Lageplan M. 1:200
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Querschnitt mit Blick nach Osten M. 1:200 1

Radwegbrücke am Wehr Horkheim

Neckartalradweg zwischen Lauffen a.N. und Heilbronn
Radwegbrücke am Wehr Horkheim

Erläuterungsbericht

Entwurf

Die neue Fuß- und Radwegbrücke am Wehr Horkheim versteht sich als Fortsetzung des Wegebandes und damit auch als ein elementares Bauteil 
im Zuge des Neckarradweges von Bad Cannstatt nach Heilbronn. Im Spannungsfeld zwischen der denkmalgeschützten Wehranlage und den unter 
Naturschutz stehenden Altarmbereichen des Neckars positioniert sie sich einerseits unter Aufnahme der Grundordnung der Wehranlage als 
integrativer andererseits aber auch durch ihre konzeptionelle Ausgestaltung als eigenständiger Baukörper im Kraftfeld der massiven Bauteile der 
Wehranlage und den Naturräumen.

Das Konzept sieht ein schlankes, nicht voluminös wirkendes Brücken-„Band“ vor, welches, unter Berücksichtigung und trotz der eingreifenden 
Rahmenbedingungen spielerisch leicht die gestellten Anforderungen einlöst.

Dabei ist nicht an ein konstruktives „Highlight“ und schon gar nicht an eine expressive Zur-Schaustellung gedacht, sondern vielmehr an das 
Erlebnis einer vom Erdboden losgelösten Bewegung im Raum im Spannungsfeld vor den denkmalgeschützten Bauteilen der Wehranlage und dem 
weiten Blick in die Naturräume des Neckaraltarmes.

Statisches Konzept

Für die Neckarquerung neben dem denkmalgeschützten Wehr Horkheim wird als Brückentyp ein dreifeldriges Spannband mit 4 Brückenpfeilern 
vorgeschlagen. An beiden Uferseiten schließen sich aufgeständerte Rampen an, welche sowohl auf der Neckarinsel als auch im Bereich des 
Restkraftwasserwerks und der Fischtreppe als durchlaufende Stahlverbundbrücke mit einem flachen Hohlkasten auf Rundstützen ausgebildet sind.

Zusammen ergibt dies ein wartungsarmes, integrales Brückensystem mit den Brückenpfeilern sowie 2 rahmenartigen Abspannböcken als 
Festpunkte, wo die hohen Zugkräfte aus den Spannbändern umgelenkt und im Baugrund verankert werden.

Trassierung

Ausgehend von der derzeitigen Baustraße im Westen bei einer Höhe von ca. +164,83 m ü. NN steigt der geplante Radweg an und schwenkt hinter 
der Fischaufstiegsanlage in einer leichten Kurve auf eine parallel zum Wehr verlaufende Brückenachse ein. In diesem Bereich verläuft die 
Gradiente horizontal. Auf der Neckarinsel biegt die Radbrücke nach Norden ab und wird im Grundriss parallel zum Wehr-Verbindungssteg als 
ansteigende Rampe geführt, wo sie auf einer dem EnBW-Technikgebäude vorgelagerten Plattform auf einer Höhe von +168,20 m ü. NN endet.

Überbau

Spannbandbrücke: 

Der schlanke Überbau mit einem Stichverhältnis von ca. f/L = 1/120 besteht aus 2 vorgespannten Breitflachstählen 400 x 40 mm aus Stahl S460, 
spritzverzinkt, im Verbund mit einer ca. 250 mm starken Stahlbetonplatte, die unter Verkehrsbelastung mitwirkt und das Schwingungsverhalten 
günstig beeinflusst. Die Betonplatte besteht aus auf die Spannbänder aufgelegten Betonfertigteilelementen welche mit Ortbeton ergänzt werden. 
Durch aufgeschweißte Kopfbolzendübel wird somit nach dem Abbinden des Betons zwischen Stahl und Betonplatte ein Verbund hergestellt.

Die ca. 30 m langen Spannbänder werden über den Brückenpfeilern gekoppelt und über stählerne Sattellager geführt, auf welchen die Bänder 
abrollen können. Am Übergang zu den Rampen geht das Sattellager in den Stahlhohlkasten über. An dieser Stelle wird auch die 
Vorspanneinrichtung zur geometrischen Voreinstellung der Zugbänder angesetzt.

Rampen: 

Verbundträger aus einem dicht geschweißten Hohlkasten aus Stahl S355 mit einer 250 mm starken Betonplatte, die aus Teilfertigteilplatten 
gefertigt und mit Ortbeton ergänzt wird. Der Verbund wird durch Kopfbolzen hergestellt. 

Unterbau und Gründung

Die stromabwärts in Verlängerung der massiven Wehrpfeiler angeordneten Brückenpfeiler sind über Einzelfundamente im Kalkstein gegründet und 
bis zur
HQ 200-Linie in Stahlbeton ausgeführt. Die Pfeilerköpfe aus Stahlhohlprofilen S355 sind über GEWI-Verankerungen mit den 
Stahlbetonquerschnitten monolithisch verbunden.

Der westliche Brückenpfeiler ist direkt auf der verstärkten Seitenwand des Auslaufbauwerks für das Rastwasserkraftwerk gegründet.

Die hohen Zugkräfte aus dem Stahlüberbau werden in rahmenartig ausgeführten Abspannböcken aus Stahlbeton über Spannglieder in die 
Fundamentkörper abgeleitet und mit ca. 30 Verpressankern pro Fundament im anstehenden Kalkgestein verankert. Der Lastabtrag für die 
Druckkräfte erfolgt über eine Pfahlgründung.  

Im Rampenbereich lagert der Überbau auf Stahlbeton-Rundpfeilern auf und ist mit diesen lagerfrei verbunden, was durch elastische 
Fundamenteinspannung über Gründungspfähle ermöglicht werden soll.

 
Die Stahlbetonwiderlager an den Brückenenden im Westen und Norden werden, falls möglich, flach oder auf Pfählen gegründet.

Brückenbelag

Als Abdichtung und Verschleißschicht wird ein reaktionsharzgebundener Dünnschicht-Belag (RHD) mit ca. 6 mm Sollschichtdicke auf der mit dem 
Flügelrad geglätteten, anschließend mechanisch gestrahlten und grundierten Betonoberfläche aufgebracht.

Geländer

Ausführung als vertikales Stabgeländer h=1,30 m aus Stahl S355 mit einer Fußleiste aus Flachstahl und abgerundetem Flachstahlholm. Die 
Füllstäbe d=12 mm und Schrägstäbe d=20 mm im Abstand von 1,50 m bestehen aus Rundstabprofilen.  Das Geländer wird vorgefertigt in 
Abschnitten von ca. 6 m und mit reaktionsharz- gebundenem Mörtel in vorbereitete Kernbohrungen eingeklebt. Die gesamte Geländer-Konstruktion 
ist feuerverzinkt und beschichtet (Duplex-System). 

Brückenentwässerung

Bei den beiden Vorlandbrücken wird das anfallende Wasser über Punkteinläufe im Abstand von ca. 15 m gesammelt und über 
Entwässerungsleitungen im Hohlkasten abgeleitet. Jeweils am unteren Ende der Gefällestrecke befindet sich eine flache Entwässerungsrinne.

Die Spannbandabschnitte entwässern über jeweils 2 am Tiefpunkt angebrachte Punktabläufe mit Entwässerungstülle direkt in den Neckar 

Bauausführung

Herstellen der Gründungspfähle, Fundamente, Stützen und Widerlager in den Uferbereichen
Herstellen von Spundwandkästen für die Gründungen im Wasser
Herstellen der Fundamente und Brückenpfeiler
Erstellen von Arbeitsbühnen auf Oberkante der Betonpfeiler, Abtrennen der Spundwand auf OK Fundament
Montage des Stahlüberbaus für die Rampen im Uferbereich
Rückverankerung des Stahlüberbaus an den Stützenböcken
Montage der Stützenköpfe und Sattellager
Einhängen der Stahlzugbänder
Vorspannen der Stahlzugbänder auf je 2750 kN mit Hilfe hydraulischer Pressen 
Aufbringen der Betonfertigteilelemente. Randabschalungen sind über Ankerhülsen angebracht
Verlegen der Bewehrung und Herstellung des Ortbetonquerschnitts durch Betonieren von der Mitte aus. Das Spannband erreicht seine planmäßige 
Soll-Form mit 3750 kN Zugkraft je Band
Montage der Geländer und Herstellung des Fahrbahnbelags. 

Erläuterung
Rendering Vogelperspektive

Visualisierung neue Radwegbrücke

Wehrsteg
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Barrierefreier Bahnhof
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Barrierefreier Bahnhof
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Sanierung Lauffen 4 - Kirchberg
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Aufnahme von Asylbewerbern
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Neuordnung Einzelhandelsstandort Im Brühl
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Neuordnung Einzelhandelsstandort Im Brühl
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Neuordnung Einzelhandelsstandort Im Brühl
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Neuordnung Einzelhandelsstandort Im Brühl
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Neuordnung Einzelhandelsstandort Im Brühl
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Tag des offenen Denkmals 
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Untersuchung Baualtersstufen
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Windkraftstandort LB 01 der Region Stuttgart
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Windkraftstandort LB 01 der Region Stuttgart
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- Änderung der Vorfahrt für die 
Mündung Schiller- / 
Bahnhofstraße 

- Stopp-Schild an Kreuzung 
Hölderlin- / Christofstraße 

Anfragen aus der Bürgerschaft
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Anfragen aus der Bürgerschaft

- Instandsetzung des Feldwegs links 
und rechts der Bahnlinie zum 
Bahntunnel Kirchheim  

- Radweg Klosterstraße Richtung 
Zabergau
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Anfragen aus der Bürgerschaft

- Abbiegespuren links/rechts von 
Eisenbahn- in Kiesstraße markieren 
und verbreitern 

- Südtangente zu B27  

- Abbruch dreier Häuser in Kiesstraße 

- Körnerstraße
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Anfragen aus der Bürgerschaft

- Verbesserung der Wasserqualität 
der Zaber 

- Schallschutz für Bahnhofstraße  

- Landesgartenschau in Lauffen 


